
D

Stammreıihe der (GGrafen VO Scheyern de @ Jahrhunderts
ach Konrad Schyrensıs.

(Gegen Huschbergs genealogıische Tabelle IIL.)
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Bemerkungen ZUr Stammreihe der Grafen von Scheyern
es A Jahrhunderts.

Die Grafen Vvon cheyern (Luitpoldinger)wurden sehr bald ach Presbyter
Konradfür Nachkommen der rolı D und iın neue Zrfuüur H <

ausgegeben, beidesmiıtUnrecht, denn ach Tıtl PE Cap der eges Baiuvarı-
dem Jahrhunderte musste ın Bayern der Herzog Stetis AaUs der. H a-

mıl  1€ der Agılolfinger genommenwerden (dux quı praeest. 588! populoille



LE

SsSECMDET de SENECIE giloluingarum FL ei e s s e) Es Spricht
sohın diıe z 11 h thu afür, dass W1e dıe vorkarolingischen
uch dıe späteren Volksherzoge Agilolfinger elfen AIeh

Fur Adıe karolingische Abkunfit der (Girafen VOo  s cheyern kann Konrad
der Verfasser des Liber DI1IMac fundationis des Hausklosters UNsSeres Könıgshauses
n1ıC. angeZOgEN un verwendet werden Das Capıtel der Ausgabe der
Mon Germ X VII 620 welches Jaff@ anderen Scheyer schen and-
chrıft entnehmen liess und eingeschaltet hat 1sS1; N1C. AUS Konrads Hand SC
flossen. Ta un:! hat die Aufnahme diıeses apıtels 11 den 'Text des er
aC fundat: entschıeden zurückgewlesen.

Wenn raf Gabrıel Dubuat (Urigines Bo1i1cae domus 23) en
sgau oder Usengau (Eisengau) miıt dem (+au der Huosier identıfıcıerte,

hat schon Heıinrich Lang Bayerns (+auen (Nürnberg 18530 183) da-
bemerkt » Bessel ppe irngli en einmuthıe anerkannt, 4ss der

EKısengau FE pı]ıscopatu Frisıngensı San z verschıeden sSse1 VON dem
Hausıngau pliscopatu Augustensı Jeneı 1S% dıe Heımat del
Scheyern dieser de1ı Huosıier der Andechse.«

Von raf Wernher VOoO  - cheyern sayt uUXRSeI Konrad und A bt Stephan
(Ausgabe 623 18/19) Inter SCHYrENSES quı1dam ernherus Comes
fuıt rebhbus el patrıa D I O-hune idem Imperator ‚o Magnus)
Scrıpserai. Ipse aufem Comes quxıli0 alrıcı evasıt-z perıculum Q U1
un de avacro SACI'Oo Ssusceperat.«

Dass Wernher nd Berthold 11 Bruder en, ass e  ch urkundlich
ZWAar nıcht nachweisen, alleın sowohl der Zieit nach, W IC nach en gleichen
Schicksalen der beiden Fürsten 1 dieses wahrscheinlich

9) ach Oefele Ser TE bole. LO  z} 1, 46 sol1l Berthold IL schon
Jahre u51 vertrieben worden Perahtold fılıus Arnulp EXPulsus
esti de Noriea. Er auch O7 uf xeıite Heinrichs des Zänkers Kailiser
tto IL In eıiner Urkunde V ON ulı 976 (XII kal Aug Mon Boiec. b.<iE
439) heisst es 7”eretoldus, A rnolf{fi fılıus, adhuec 1n gratia ManNnenNns Impe -

Miıtratorıs, vergabte das Kloster Metten V uisciliburg (Wischlburg
dem Kaiser ausgesöhnt soll 9892 in alıen gefalle Se1HN. Huschberg 1. 191

Wernher LE ıst unter Kaılıser Heinrich IL . prı
urkundlich beglaubiıgt. (Vergl. agel, Orıgines domus Bolcae P 255/6!) Die
Stelle Jautel 110 Auszuge Heinricus i 0Na Bergensı1s Keeclesiae Sororıbus quod-
dam Sul 1U TF1S praediunm I1 augmentum stipendiorun qualiter Krnst COM E  5

est possediısse. 1a L1DSUMN Tolensteın _ diıetum el praecdıum, quod paso
Syvanvelden sıtunı ecomıtatu Wernher COMmiIt1S. XVII kal Maii In-
dicetione NnNoO dominice. incarnat. actum RBatisbone. eıtere Nachrichten

S
ber Wernher I: dem Zeitgenossen 0S finden sich bel Nagel,.. 1. N
VILI, d XE 2 U, (nıcht

Auf ttoI werden ZU beziehen Cc1H (Mon Boılc. 28, 15
dat. 2 F ad 1040 (M. XIM, 352) unvielleicht auch ad All.

1036 160) Äus den Annales Schirenses Aventins (bei Abt Stephan
263) annn entnommen werden, W derselbe azu gekommen, 1st, den

Babo (von Abensberg? 10 die Genealogıe der Graien von cheyern einzuführen.
A ventin schreı Kıgo tempore Abramı Episcopi Frisiorum (990 ——994) 3E IL

fulsseadvocatos Babonem Ottonem .om1ıtes Kuere €e€N 1 Co
mıtes Schirenses advocati Episcoporum Frisiorum.<« Aventins Yrug-
chluss ergibt sıch sofort, WEeNnNn IuU@ bedenkt, dass die Grafen VO.  S cheyern
erst seit. tto IL D— 1080 die Vogtel Freising ausgeübt aben, mıthın erst
5() re nach Bischof Abraham, nıcht schon unter Arnulf ı88 un: sC1NEeIH Bruder
Hermann, WIiecC Aventin (NI  C behauptet hat Bel Wernher ı88 und
Otto 1st; insbesondere beachten, dass Markgraf Luitpold und seine Söhne
AÄArnolf un! Berthold | Herzoge ON Bayern, Sualafeld-, Kels un: Sulz-
Zau 500 meisten begütert W:  1,
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Darüber, ob Otto’s Gemahlin -Tuta SC eISSeCHN st, sich eın sıiıcherer
ach “ 1SCHOTtS Gundecar 1B% vonN1C. erbringen. Die Schw ster
iıchstä 1S% S1 hl 18! cht DECEW Sen. VielleichtWar sS1e Schwe ter oder Tochter

eines der äalteren. te des Bisthums Freising un ıst dur h. 1 1e Vogtel
ihren Sohn tto 11 G  Ta 304
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